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F O R M U L A R 

 

  Antrag zum Haushaltsplan  Arbeitsauftrag an VW  

  

 

 

F R A K T I O N 

 
B90/ Die Grünen 

 

 

A N S P R E C H P E R S O N 

 
Bühler/ Ulmer 

 

 

B E T R E F F 

 
Verbesserung der verkehrlichen Situation für Radfahrende in der Theodor-Heuss-

Straße (Ost-West-Verbindung zwischen Mühlhäuser Straße und Kimryplatz) 

 

B E G R Ü N D U N G 

 
Die Verbindung für Radfahrende von der Mühlhäuser Straße zum Kimryplatz ist aktuell 

mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden und stellt kein attraktives Angebot dar.  

 

Auf dem Weg von „A“ nach „B“ müssen Radfahrende vier bis fünf Ampelanlagen 

passieren, was die Strecke deutlich unattraktiv macht.  

 

Besonders problematisch ist die Führung des Radfahrstreifens auf der Brücke über die 

B 27, wo er auf dem ohnehin schon sehr schmalen Gehweg verläuft. 

 

Darüber hinaus fahren Radfahrende häufig entgegen der Fahrtrichtung auf der 

Nordseite der Theodor-Heuss-Straße, wenn das Fahrtziel beispielsweise die 

Memelstraße ist.  

Dies zeigt, dass die vorhandene Infrastruktur nicht den tatsächlichen Bedürfnissen 

entspricht.  

 

Irreführend ist zudem der in der Zeppelinstraße auf der Nordseite noch immer geführte 

"Radweg", der keine klare und sichere Führung darstellt. 

Vor diesem Hintergrund bittet die Fraktion B’90/Die Grünen die Verwaltung, 

Maßnahmen zu prüfen, die eine Verbesserung der Ost-West-Verbindung ermöglichen.  

 x 
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Hierzu zählen insbesondere: 

• Untersuchung, wie die Radfahrverbindung zwischen der Mühlhäuser Straße und 

dem Kimryplatz verbessert werden kann. 

• Prüfung, ob die Radfahrverbindung auf der Nordseite für beide Fahrtrichtungen 

freigegeben werden kann. 

• Untersuchung, ob die aus dem Lärmschutzplan resultierende 

Geschwindigkeitsreduzierung (Tempo 30) eine völlig geänderte Radwegführung 

im fließenden Verkehr zulässt und welche Kosten hieraus ggf. resultieren 

würden. 

 

Ziel ist es, eine sichere, verständliche und attraktive Radverkehrsführung zu schaffen, 

die den tatsächlichen Mobilitätsbedürfnissen entspricht und die Nutzung des Fahrrads 

als klimafreundliches Verkehrsmittel fördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F I N A N Z I E L L E   A U S W I R K U N G E N 

 
Die Beauftragung der Verwaltung mit der Untersuchung und Erarbeitung von 

Lösungsvorschlägen hat zunächst keine direkten finanziellen Auswirkungen auf den 

Haushalt. 
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D E C K U N G S V O R S C H L A G 

 
Derzeit keine finanzielle Relevanz. 

 

 

 

 

 

        

Kornwestheim, den 14.12.2025 __________________________ 

   (Unterschrift)  


